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1. Einleitung

1 im Krisen-
-

globaler, miteinander verwobener Märkte auch in den Rest der 

eine Krise der öffentlichen Haushalte vor allem in den Ländern 
der Eurozone, tatsächlich aber zeigte sich in der Eurokrise ein 

mussten sich alle Eurozonen-Länder stark für Bankenrettungs- 
und Konjunkturstützungsprogramme verschulden. Damit war 
die Phase der Konsolidierung der öffentlichen Haushalte, die 

-
standsquoten zeigte, beendet, immerhin aber konnte der totale 

und der Schuldenstandsquoten in den Eurozone-Ländern führte, 
-

päischen Verträge, also dem Verbot der gegenseitigen Haftung 
für nationale Haushaltslücken in der Eurozone, und dem Verbot 

zur Möglichkeit des Auseinanderbrechens der Eurozone. Stark 
differierende Risikoprämien auf Staatsschuldverschreibungen 

der Eurozone weiter.     

1) Einerseits hatte vor allem Deutschland ein Governance-

Depression machte sich dies darin bemerkbar, dass die Kon-
junkturstützungsprogramme in den Eurozone-Ländern nicht 

werden konnten, sondern nur mehr an den (unterschiedlich be-
grenzten) Handlungsspielräumen, die eine an ausgeglichenen 

ein Governance-
System, das 
an den real-

wirtschaftlichen 
Notwendigkeiten 

vorbeigeht

Bricht die 
Eurozone 

auseinander?
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Haushalten und einer willkürlich vorgegebenen Schuldenstands-

schränkte nicht nur die Abwehrmaßnahmen ein, die einzelnen 
Regierungen zur Verfügung standen, es zwang vielerorts zu einer 
Austeritätspolitik, die die realwirtschaftliche Krise verschärfte 
und die Haushaltsnotlagen vergrößerte (vgl. Heise 2012)2. 2) 

der Beständigkeit der Eurozone die Solvenz jener nationalen 

einen Ausstieg aus der Eurozone erwarteten.

Es darf nicht verwundern, dass seither in hektischer Aktivität 

Europäischen Stabilisierungsmechanismus (ESM) – und der 

Eurozone zu sichern und die Vertrauenskrise zu überwinden. Tat-

zu beruhigen. Dabei sind allerdings die Belange der arbeitenden 
Menschen – vor allem jener, die gegenwärtig keinen Arbeitsplatz 

die Bedeutung der Beschäftigungspolitik für die Entwicklung 

2. Die Europäische Beschäftigungsstrategie (EBS) – ein Poli-
tikfeld entsteht

-

der die Vollendung des Binnenmarktes und die Einführung einer 

historischen Höchstpunkt erreicht (vgl. Abb. 1). Während auf 

Vernachlässigung 
der Beschäf-
tigungspolitik 
während der 
Krise
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erhöhte 
Arbeitslosigkeit 
und Euroskep-
tizismus in den 
1990er-Jahren
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-
tutionelle Zeichen in sozial- und beschäftigungspolitischer Richtung 

durch die breite Bevölkerungsmehrheit nicht verloren gehen sollte.  

fand sich deshalb neben einem Sozial- auch ein Beschäftigungs-
kapitel, welches erstmalig beschäftigungspolitische Kompetenz 

war durchaus als Durchbruch zu verstehen, denn unter Berufung 

immer verneint.

Abbildung 1: Entwicklung der Arbeitslosenquote 1985–1996

-

-
schäftigungspolitischen Leitlinien (BPL) formuliert und besonders 

zu Kenntnis gebracht wird (vgl. Heise 2010). Verfahrenstechnisch 

erste Schritte zu 
einer europäi-

schen Beschäfti-
gungspolitik

offene Koordinie-
rungsmethode



geht es bei der Europäischen Beschäftigungsstrategie (EBS) also 

-
litisch hat sich eindeutig jene Ausrichtung durchgesetzt, die in 

Problem übermäßig regulierter und vermachteter Arbeitsmärkte 
(Kündigungsschutzvorschriften, Mindestlöhne, Zentralität der 
Tarifverhandlungen etc.) und bestehender Strukturprobleme (qua-

neue makroökonomische Konsens der Makropolitik (Geld- und 
-

bundene, restriktive Ausrichtung) zugestand3. Diese Ausrichtung 
der Makropolitik wurde in anderen Governance-Verfahren (dem 

-
gigkeit) verbindlich abgesichert.  

Tabelle 1: Veränderung der Arbeitslosenquote 1999–2014

dem Europäischen Stabilisierungsmechanismus (bzw. Vorläuferinstitutionen) erhielten
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Rang, Land 1999–2008 Rang, Land 2008–2014

1. Griechenland -4,2 1. Deutschland -2,4

-4,2 2. Österreich

3. Belgien

4. Spanien -2,3

Eurozone -2,0

5. Belgien -1,5

-1,2 Eurozone +4,1

-0,4

-0,1

11. Portugal
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Tabelle 1 wirft einen Blick auf die Entwicklung der Arbeitslosigkeit 
nach Verabschiedung der Europäischen Beschäftigungsstrategie 

-

Phase als durchaus gut angesehen werden, allerdings lag das 
-

4.   

Wirft man einen Blick auf die Entwicklung des Bruttoinlands-

Durchschnittsbetrachtung muss allerdings gewaltig revidiert wer-

den deutlich überdurchschnittlich wachstumsintensiven Ländern, 

konnten. Andererseits sind es auch jene Länder, die im Zuge der 

zwischen 1999 
und 2008 

positive 
Beschäftigungs-

entwicklung

hohes BIP-
Wachstum euro-
päischer Länder 

vor der Krise



Tabelle 2: reale BIP-Veränderung in Prozent (kumuliert)

-
nismus (bzw. Vorläuferintitutionen) erhielten

Versucht man einen Zusammenhang zwischen der Wachstums- 
und Beschäftigungsperformanz der Eurozoneländer herzustel-
len, so scheint es auf den ersten Blick keine nennenswerte 
Korrelation zu geben (vgl. Abb. 2). Selbstverständlich ist das 
Wirtschaftswachstum nur eine Determinante der Beschäftigungs- 
bzw. Arbeitslosigkeitsentwicklung. Auch die Veränderung der 
Arbeitszeit, der Struktur der Beschäftigung (Vollzeit- versus Teil-

Beschäftigung) und die Produktivitätsentwicklung (intensives 
Wachstum) können entscheidend auf die Arbeitsmarktentwick-
lung einwirken – dennoch mutet es verwunderlich an, wenn 

5. 
Tatsächlich scheint Abb. 2 ein statistisches Artefakt abzubilden, 
welches wesentlich durch 3 statistische Ausreißer bestimmt wird.
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Zusammenhang 
zwischen BIP-
Wachstum und 
Arbeitslosigkeit

Rang. Land 1999–2008 Rang.Land 2008–2014

2.Deutschland

3.Griechenland 3.Belgien

4.Spanien 4.Österreich

5.Österreich +18,8

Eurozone -1,4

Eurozone +16,4 -2,2

10.Portugal

-23,2



-
marktentwicklung in dieser Phase vorweisen kann, die so gar 
nicht zur unterdurchschnittlichen Wachstumsperformanz passt. 

-
dynamiken aus, bei gleichzeitig deutlich unterdurchschnittlichen 
Arbeitsmarktentwicklungen. 

Abbildung 2: Wirtschaftswachstum und Arbeitsmarktentwicklung 
in der Eurozone (1999–2008)

-
sen, wird der erwartete Wachstumsbeitrag zur Arbeitsmarktent-

-
marktentwicklung werden durch die Wachstumsperformanz er-

Bedeutung der Zunahme atypischer Beschäftigungsverhältnisse 

hohem Beschäftigungsstand – bei starker Produktivitätsentwick-
lung mag selbst ein überdurchschnittliches Wirtschaftswachstum 
nicht ausreichen, um den hohen Beschäftigungsstand zu halten 
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Abbildung 3: Wirtschaftswachstum und Arbeitsmarktentwicklung 
in der Eurozone (1999–2008; ohne Irland, Luxemburg und Italien)

eine leichte Verbesserung der Arbeitsmarktlage in der Eurozo-
ne zu verspüren war, die vorgegeben Ziele aber ebenso wenig 
erreicht werden konnten, wie ernsthaft von einer Annäherung an 
eine Situation der Vollbeschäftigung gesprochen werden konnte.

3. Die Arbeitsmarktentwicklung in der Eurozone nach der 

-

mittlerweile sogar unter dem Vorkrisenniveau liegt, ist sie in an-

zurückgreifen mussten, erlebten eine Verdopplung oder gar Ver-
dreifachung ihrer Arbeitslosenquoten in kurzer Zeit auf absolute 
Höchststände in ihrer jüngeren Geschichte. 

Anstieg der 
Arbeitslosigkeit 
ab 2008 in den 
meisten EU-Län-
dern aufgrund 
des Einbruchs 
der Real-
ökonomie

zwischen 1999 
und 2008 
grundsätzliche 
Verbesserung 
der Arbeits-
marktlage
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-
nition) 1999–2014

Die Wachstumsentwicklung in dieser Phase, wie sie Tabelle 2 
darstellt, lässt vermuten, dass die Arbeitsmarktschwächung nach 

Einbruch der Realökonomie zurückzuführen ist.

Abbildung 5: Wirtschaftswachstum und Arbeitsmarktentwicklung 
in der Eurozone (2008–2014)



Krise bedingt durch das (geringe) Wirtschaftswachstum. Seit 

-
sere Wachstumsperformanz geschlossenen werden müsste, um 
wenigstens auf den alten Beschäftigungsstand zurückzukehren.  

Abbildung 6: Entwicklung des Bruttoinlandsproduktes (2008 = 
100) 1999–2014

-
marktentwicklungen nach der Krise aus dem Ruder gelaufen sind, 
legt die Vermutung nahe, dass die im Zuge der Gewährung von 

-
abbau im öffentlichen Dienst, massive Ausgabenkürzungen im 
Sozialbereich, Mindestlohnsenkungen mit entsprechendem Druck 

Lierse 2011) – keinen Raum für Wirtschaftswachstum ließen (vgl. 
Heise 2012) und ursächlich für die Beschäftigungskatastrophe 
in diesen Ländern sind. 

4. Rückkehr zu einer Politik der Vollbeschäftigung

Es darf nicht verwundern, dass die Gegenwart wieder eine zu-

gemeinsame Währung als Teil des Problems, nicht der Lösung zu 
erweisen. Die Eurokrise wird vornehmlich als Haushaltskrise, nicht 
als Beschäftigungskrise thematisiert und behandelt. Die Austeri-
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Austeritätsmaß-
nahmen als 
Wachstums-
hemmer in den 
Programmstaaten

gegenwärtige 
Outputlücke von 
fast 15%

Austeritäts-
maßnahmen 
begünstigen 
Renationalisie-
rungstendenzen
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tätsmaßnahmen werden als unverzichtbar für die Wiedergewin-
nung des Vertrauens in den Zusammenhalt der Eurozone und die 

sich die wirtschaftspolitische Rationalität einer ökonomischen 

die auch keine adäquaten Antworten auf deren realwirtschaftliche 

die politische Rationalität der Regierungen jener (nördlichen) 
Eurozone-Länder (s. Tab. 1 und 2) dahinter, die aus sehr unter-

gekommen sind

-

Ein erster Schritt in Richtung Vollbeschäftigungspolitik besteht 
also zunächst darin, das Beschäftigungsproblem wieder als 

wäre es notwendig, die Austeritätsorientierung der europäischen 
 zu lösen. Dies dürfte 

angesichts der jahrzehntelangen einschlägigen wissenschaft-
lichen und medialen Einhämmerung und, ganz objektiv, vor 
dem Hintergrund der faktischen Verschuldung der öffentlichen 
Haushalte nicht ganz leicht sein
zunehmend die Bereitschaft für eine Kehrtwende in der Makro-
politik geben sollte, ist nicht ausgemacht, dass diese innerhalb 

-
gesetzt werden kann, denn diese Strukturen und Regulierungen 

morgen linke Wirtschafts- und Sozialpolitik gefüllt werden könnte. 
Vielmehr entstand eine Pfadabhängigkeit, aus der man nur über 
den Bruch mit den Verträgen herauskommt. Es sei denn, man 

1) Mit der Wahl einer linken Regierung in Griechenland ist erst-
mals ein Akteur auf die europäische Bühne getreten, der sich 

Vollbeschäfti-
gung braucht 

eine Kehrtwende 
in der 

Marktpolitik

Visionen: 
politische 

Kurswechsel …



Sozialpolitik in der Eurozone stellt – der griechische Demos 
hat Regierungschef Tsipras unmissverständlich ein solches 
Mandat des Widerstandes und der Kurskorrektur gegeben 
und es können in nächster Zukunft ähnliche Regierungskons-

dass der Erhalt der Gemeinschaftswährung nur durch die Abkehr 
von der gegenwärtigen Austeritätspolitik gewährleistet werden 

Bevölkerungsmehrheiten die unabdingbare Voraussetzung für 
den Bestand eines Politikprojektes ist, das keine genuine Legi-
timation besitzt (vgl. Heise 2015). 

5. Beschäftigungspolitik in Zeiten hoher Staatsverschuldung

Selbst wenn es gelingen sollte, einen wirtschaftspolitischen Kurs-
wechsel für mehr Wachstum und Beschäftigung in der Eurozone 
durchzusetzen, bleibt noch zu klären, was genau sich darunter 
verstehen lässt und welche Akteure dabei welche Beiträge zu 
leisten hätten.

-

Arbeit wird durch Arbeitszeitverkürzung umverteilt. 2) Zusätz-
liche Arbeitsplätze werden durch Ankurbelung der effektiven 

 Ein rein 
quantitatives Wachstum ist angesichts der Begrenztheit der na-
türlichen Ressourcen allerdings unvorstellbar, weshalb sich an 
die Wachstumsstrategie immer auch qualitative Ziele (Reduktion 

knüpfen lassen müssen. 

Die Strategie der Arbeitszeitverkürzung kann durchaus erstaun-
-

nischen Arbeitsmarktes in der Phase 1 als auch die besonders 

Vollbeschäftigung in Europa – Vision oder Illusion? – Arne Heise

… „Genuine 
Monteary 
Union“ …

… und Abkehr 
von der Aus-
teritätspolitik 
zum Schutz der 
Gemeinschafts-
währung

Wege zum 
Abbau von 
Arbeitslosigkeit

Arbeitszeit-
verkürzung
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gute Entwicklung der Arbeitslosigkeit in Deutschland in Phase 2 
-

malarbeitsverhältnisse durch prekäre Beschäftigungsverhältnisse 
mit deutlich geringerer durchschnittlicher Arbeitszeit ersetzt 
wurden. Die negativen Begleiterscheinungen – zunehmende Ein-
kommensungleichheit, steigende Armutsentwicklung, geringeres 
Sicherungs- und Partizipationsniveau der Beschäftigten – und das 
schiere Ausmaß der Arbeitslosigkeit in einigen Ländern machen 
aber deutlich, dass eine regulierte Arbeitszeitverkürzung zwar 

wieder stärker diskutiert werden sollte10, die Wachstumsstrategie 
aber im Kern nicht ersetzen kann.

-

Wachstums, welches nicht nur Spannungen (regionale Leistungs-
bilanzungleichgewichte) in der Währungsunion mit sich bringt11, 
sondern auch formal-logisch nicht von allen Volkswirtschaften 
gleichzeitig betrieben werden kann12. Deshalb bleibt als sinnvol-
les Ziel für einen so großen Wirtschaftsraum wie die Eurozone 
nur die Stärkung der Binnennachfrage. Hierfür sind in erster 

Konsumenten – zuständig, die Wirtschaftspolitik muss allerdings 
wachstumsförderliche Rahmenbedingungen zur Verfügung 
stellen13 -

auf das gegenwärtig größte Problem bei der Schaffung von Be-

Entsprechung, die zu einer Beschäftigungslücke und, mithin, zu 
einem Anstieg der Arbeitslosigkeit geführt hat. Angesichts einer – 

-
verträgliche Kombination von geringen Ertragserwartungen und 

Maynard Keynes schon als wesentlichen Erfahrungsgewinn der 

Stärkung der 
Binnennachfrage 

durch 
Investitionen



in der jüngsten Krise, daß die Aufgabe, die laufende Menge der 

Abbildung 7: Bruttoinvestitionstätigkeit in der Eurozone zu kons-
tanten Preisen (2010)

realwirtschaftlichen Entwicklung und der hohen und dauerhaften 

-
put- und Beschäftigungslücke schließen zu können, muss heute 

die Wissenschaft und Politik seit mindestens drei Dekaden 

-

-
abschiedeten Sparprogramme sogar prozyklisch und verschärft 
somit die Krise der Realwirtschaft noch14.

Kürzung der öffentlichen Ausgaben im Allgemeinen und auch der 
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gegen 
prozyklische 
Sparprogramme

keynesianische 
versus nicht-
keynesianische 
Effekte öffentli-
cher Haushalts-
politik



-

-
lidierung – auszulösen. Die Studie zweier amerikanischer „Elite-

auf das Wachstumspotential einer Wirtschaft ausgeht und deshalb 
weitere staatliche Verschuldungspolitik keinen Wachstumseffekt 
mehr erwarten lässt15. Tatsächlich mussten die Autoren der Studie 

. Dennoch 
darf daraus nicht der Schluss gezogen werden, es bestünde 
ein simpler, positiv-linearer Zusammenhang zwischen der durch 

-
benprogramme immer dann in ihrer Wachstumswirkung massiv 

einer solchen Politik bezweifeln. Ein steigender Schuldenstand 
relativ zur Wirtschaftsleistung reduziert dabei sicher den Glauben 

Höhe der Schuldenstandsquote ist aber allein nicht aussagekräftig 
genug

eine Verbesserung der Wachstumspotentiale und garantiert die 
Besteuerungskraft eines Staates die jederzeitige Bedingung der 
öffentlichen Schuld, besteht kein Grund, an den „keynesianischen 

-

6. Fazit: Eine europäische Investitionsoffensive für mehr 
Wachstum und Beschäftigung ist unverzichtbar
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Marshall-Plan 
für Europa … 



die qualitativen Anforderungen einer ressourcenorientierten 
Politik erfüllen, wie ihre Befriedigung die Wachstums- und Be-

Der vom Deutschen Gewerkschaftsbund (DGB) vorgeschlagene 

2012) – dies würde etwa eine Verdopplung der gegenwärtigen 
Staatsinvestitionen in der Eurozone bedeuten . Angesichts des 

-

der DGB die Einführung einer Transaktionssteuer vor, die die 

Tabelle 3: Beschäftigungspolitische Maßnahmen und ihre Träger

weitere Bausteinchen im Puzzle einer „Europäischen Wirtschafts-
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Maßnahme Träger Programm Problem

Arbeitszeitverkürzung National: 
Tarifparteien

Tarifverhand-
lungen

Kein wirtschaftspoliti-
scher Handlungspa-
rameter

Investitionsprogramm National: 
Regierungen

Nationale 
Investitions-
programme

Beschränkte Möglich-
keiten im Rahmen von 
SWP und FP;
(temporäre) Revision 
von SWP und FP

Investitionsprogramm EU-weit: EU-Kommis-
sion verwaltet „Europä-
ischen Zukunftsfonds“
EU-weit: Finanzmarkt-
transaktionssteuer 

Grundlage
EU-weit: ESM wird zur 
Finanzierung herange-
zogen

„Europäischer 
Marshall-Plan“ 
mit qualitativer 
Ausrichtung

Keine föderalen Struk-

und distributiven 
Allokation der Mittel

durch einen 
europäischen 
Zukunftsfonds 
und eine Trans-
aktionssteuer



Ebene kein eigenständiger Handlungsspielraum mehr für eine 

den Europäischen Stabilisierungsmechanismus (ESM), der in 

für illiquide Eurozonestaaten gedacht ist, die sich nicht mehr zu 

-

mit Einstimmigkeit der beteiligten Länder beschlossen werden, 
was gegenwärtig wohl auf deutschen Widerstand treffen würde. 

-
-

sich bringen müsste. Bevor hier aber legitimierte Verfahren 
geschaffen sind, sollte darüber nachgedacht werden, ob eine 
zumindest temporäre Revision der Governance-Strukturen der 

könnte.  

Anmerkungen
1. -

fortgeschritten ist und am ehesten eine gemeinsame europäische Verantwortung 
reklamiert werden kann.

2. 

unmöglich machten. 
3. 

begründet, dass den Arbeitssuchenden nicht hinreichend viele Arbeitsplätze 
gegenüberstehen – also ein Mangel an Beschäftigung vorliegt –, sondern 
dass die Arbeitssuchenden nicht hinreichend beschäftigungsfähig sind. „Em-

der Arbeitsmarktpolitik.
4. Die EBS stellt in ihrer Politikkonzeptionierung nicht in erster Linie auf die 

Senkung der Arbeitslosenquote ab, sondern zielt vielmehr auf die Erhöhung 

-
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Aufgaben-
erweiterung 

des ESM

Problem der 

Investitions-
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5. 
Argument vorgebracht worden, Wirtschaftswachstum sei deshalb kein taugliches 
Mittel, weil strukturelle Arbeitsmarktprobleme, die sich in einer hohen „natürli-

-
wicklung geschlossen werden. Eine Verbesserung der Arbeitsmarktperformanz 

nur eine Trendbereinigung der jeweils aktuellen Arbeitslosenquote darstellte, 
die für wirtschaftspolitische Empfehlungen weitgehend untauglich war (vgl. 
z.B. Schmitt 2013).  

zu wesentlichen Teilen auf die seit über einer Dekade unterdurchschnittliche 
Lohnstückkostenentwicklung stützt. Dies geht allerdings zulasten der anderen 
Eurozone-Länder und dürfte eines der wesentlichen strukturellen Probleme 
der Eurozone sein.

Maßnahme sicherstellen.
Sheila Dow (2015) beschreibt umfänglich, wie es der Austeritätsposition gelungen 
ist, sich selbst bei widersprechender empirischer Lage und konkurrierender, 
die Realität besser einfangender postkeynesianischer Theoriebildung als die 
in Wissenschaft, Politik und Öffentlichkeit dominante Meinung zu halten. 
Durch arbeitsmarkt- und bildungspolitische Maßnahmen kann auch die Pass-
genauigkeit von vorhandenen, aber unbesetzten Stellen und Arbeitssuchenden 
erhöht werden – für gewisse Gruppen von Arbeitssuchenden (sogenannte „Merk-

und in einigen Eurozone-Ländern (z.B. Griechenland oder Spanien) können 
solche Maßnahmen zwar durchaus große Bedeutung erlangen, sie sind aber 
vom schlicht quantitativen Problem des Arbeitsplatzmangels deutlich zu trennen.  

10. 
temporäre Verkürzung der Arbeitszeit auf 30 Wochenstunden in einigen Le-

11. -

12. 

13. Der ökonomische Mainstream versteht hierunter gewöhnlich angebotspolitische 

Matthes (2015) zeigt zumindest, dass die Wachstums- und Beschäftigungs-
schwäche in Europa nicht mehr in erster Linie auf angebotsseitige Probleme 
zurückgeführt werden kann. 

14. -

15. 
-



Vollbeschäftigung in Europa – Vision oder Illusion? – Arne Heise

-

-

öffentlichen Mitteln handelt es sich zum größten Teil um gewöhnliche Haus-

-

vgl. Rietzler (2014).
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